Fragen zu den Buchseiten Team 3 (S.35/35) – Lösungen
Tarifauseinandersetzung 2002 – IG Metall ./. Gesamtmetall

Unter Tarifautonomie versteht man das Aushandeln von Löhnen, Arbeitszeiten, Arbeitsbedingungen zwischen zwei autonomen Partnern, den Gewerkschaften und den Arbeitgebern, ohne jeglichen Eingriff des Staates.

Welche Argumente werden von wem für bzw. gegen Lohnerhöhungen vorgebracht?

	Gewerkschaft für Lohnerhöhungen:

· Schon seit zwei Jahren keine Lohnerhöhungen mehr;

· Industrie macht satte Gewinne – die Gewerkschaft will ihren Anteil daran!

· Kräftige Lohnerhöhungen stärken die Nachfrage (gut für die Binnenkonjunktur und das Wirtschaftswachstum, dadurch entstehen neue Arbeitsplätze).

· Die geforderten Lohnerhöhungen sind auch bezahlbar!

· Auch wenn die Prognosen nach unten korrigiert wurden, die meisten Betriebe machen dennoch gute Geschäfte.

· Es soll wirtschaftlich bald wieder aufwärts gehen, so sagen wichtige Institutionen voraus.

· Lohnzurückhaltung oder Lohnverzicht bringen nichts, die Arbeitslosigkeit ist dennoch gestiegen.


	Arbeitgeber gegen Lohnerhöhungen

· 60 % der Arbeitnehmer unterstützen die Zurückhaltung der Gewerkschaften in der letzten Zeit (bei Lohnforderungen).

· Die Vorhersagen sind sehr schlecht, da passt eine solche Lohnforderung (die höchste seit 10 Jahren) nicht.

· Man muss sich am Ausland orientieren! Dort wurden nur Lohnabschlüsse zwischen 1 und 2,5 % erreicht worden.

· Übertriebene Lohnerhöhungen treiben die Kosten der Unternehmen in die Höhe und können zu Betriebsschließungen führen.

· Übertriebene Lohnerhöhungen vernichten Arbeitsplätze!
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